


Max, das Kaninchen, verabschiedete sich traurig 
von seinen Eltern.  Er  war im Begriff,  ein großes 
Abenteuer  rund um die  Welt  zu  beginnen.  Max 
versprach, aus jeder Stadt, die er besuchte, Briefe 
zu schreiben und Postkarten zu schicken.  Seine 
Eltern umarmten ihn ganz fest und wünschten ihm 
viel Glück. Mit einem kleinen Rucksack hüpfte Max 
davon, bereit für seine Reise.





In  Berlin  fand Max eine Brieftasche im Park.  Er 
schaute sich um und sah eine ältere Frau, die nach 
etwas suchte. Max hüpfte zu ihr und gab ihr die 
Brieftasche zurück. Die Frau war sehr dankbar und 
gab Max eine kleine Belohnung. Max war froh, an 
seinem ersten Tag jemandem geholfen zu haben.





Max  kam  in  Paris  an  und  sah  ein  Reh,  das 
sehr  traurig  aussah.  Das  Reh,  das  Reh genannt 
wurde, hatte seine Mutter verloren. Max beschloss, 
Reh zu helfen,  sie zu finden.  Sie suchten in der 
ganzen Stadt, bis sie schließlich Rehs Mutter fanden. 
Reh  und  seine  Mutter  waren  überglücklich  und 
bedankten sich bei Max für seine Freundlichkeit.





In New York trifft Max den Waschbären Rocky. Rocky 
erzählte Max von einer verängstigten Katze, die in 
einem Baum im Central Park festsaß. Max kletterte 
vorsichtig auf den Baum und rettete die Katze. Die 
Katze, die Cat hieß, war Max sehr dankbar. Max und 
Cat wurden gute Freunde und verbrachten den Tag 
damit, gemeinsam den Park zu erkunden.





Max ist  nach Bondi  Beach in  Australien gereist. 
Dort sah er eine Schildkröte, die sich im Netz eines 
Fischers verfangen hatte. Max arbeitete geduldig 
daran, die Schildkröte zu befreien. Die Schildkröte, 
die Shelly hieß, dankte Max für seine Hilfe. Max 
lernte, dass man mit Geduld viele Probleme lösen 
kann.





In Kapstadt traf Max eine verirrte Giraffe namens Gi. 
Gi wurde von ihrer Herde getrennt. Max half Gi, ihre 
Familie zu finden, indem er andere Tiere nach dem 
Weg fragte. Schließlich fanden sie Gis Herde, und 
Gi war überglücklich. Max war stolz darauf, einem 
anderen Freund geholfen zu haben.





Max  kam  in  Tokio  an  und  besuchte  einen 
wunderschönen japanischen Garten. Dort sah er 
eine ältere Frau, die sich abmühte, ihre Einkäufe zu 
tragen. Max bot ihr seine Hilfe an. Die Frau war sehr 
dankbar und erzählte ihm von ihrem Leben. Max 
lernte, dass kleine Gesten einen großen Unterschied 
machen können.





In Bangkok fand Max einen verletzten streunenden 
Hund namens Hu. Max brachte Hu in eine nahe 
gelegene Tierklinik. Er blieb bei Hu, bis es dem Hund 
besser ging. Max und Hu wurden enge Freunde. Max 
lernte, wie wichtig es ist, Mitgefühl zu haben und 
sich um andere zu kümmern.
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